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Während der Materialeinsammlung zur Bearbeitung für die «Bestimmungsta¬ 
bellen der Insekten Polens» gelang es mir vier unbekannte bzw. ungenügend 
beschriebene Entwicklungsstadien der Fliegen der Familie Oestridae zu ent¬ 
decken. 

In der vorliegenden Arbeit gebe ich Beschreibungen und Abbildungen die¬ 
ser auf dem Gebiet Polens gesammelten Larven an. 

Cephenemyia Stimulator (Cl.), Lj 
(Abb. 1-12) 


Körper spindelförmig, (Abb. 1) 1,6-2,2 mm lang. Der Cephalopharyngeal- 
skelett ist 0,45 mm lang (Abb. 4-6). Die Schürze (Abb. 2) ist auf der Dorsalseite 
des 1. Thorakalsegmentes unterbrochen (Abb. 3). Auf der Ventralseite sind am 
Yorderrand der Abdominalsegmente gedrungene, in zahlreichen (8-10) regelmäs¬ 
sigen Eeihen auf jedem Segment liegende Dornen vorhanden. An den Eändern 
jedes Abdominalsegmentes befinden sich lange, spitze Dornen (Abb. 8-10). 
Ähnliche, aber kürzere, fransenbildende Dornen liegen am Hinterrand der 
Abdominalsegmente 1 bis 7. Auf der Ventralseite des 2. Thorakalsegmentes 
liegen 4 vollständige Dornenreihen und eine unvollkommene Eeihe in der 
Mitte. Auf dem 3. Thorakalsegment kommt noch eine Dornenreihe hinzu. Die 
letzte Eeihe fast aller Abdominalsegmente bildet eine charakteristische Franse. 
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Die Caudalhaken, deren Anzahl zwischen 12 und l(i variiert, liegen wie auf einem 
konvexen Schild (Abh. 11-12). Die Bedornung der Dorsalseite ist sehr dürftig 
und besteht aus einer einzigen kurzen, um egelmässigen Dornenreihe in der Mitte 
des 2. und 3. Thorakalsegmentes. Auf den Abdominalsegmenten vom 2. bis zum 
7. befinden sich vereinzelte Dornen. 

Die Larven dieses Stadiums entwickeln sich in der Schleimhaut des Siebbein¬ 
labyrinthes, in den N’asengänge und Bachen des Behes (Capreohis capreolus L.) 
von Juli bis April. 


Cephenemyia stimtilaior (Cl.), 

I^II 

(Abb. 13-18) 

Die Larven sind zitronengelb. Körperlänge 8-18 mm, Körperbreite 2-4 mm. 
Das Pseudocephalon ist allseits von ziemlich zahlreichen Vorderranddornen des 
1. Thorakalsegmentes umgeben. Die Mundhaken (Abb. 16) sind schwarz. Die 
hellbraunen Vorderstigmen sind deutlich kleiner als bei den Larven des 3. 
Stadiums, ihr Durchmesser ist 2-5mal so gross wie jener eines apikalen Sinnes¬ 
organes auf dem Pseudocephalonzäpfchen. Das Pseudocephalon umrahmen 
von den Seiten auf den Lateralwülsten wie auch auf der Dorsalseite die spitzen 
Dornen. Die fleischigen Pseudocephalonzäpfchen berühren sich mit ihren Basen. 
Zwischen den Mundhaken fehlt der Medianzahn, es ist aber eine kleine, fast 
dreieckige, fleischige Zunge vorhanden. Der Cephalopharyngealskelett ist auf der 
Abb. 16 vorgestellt. An den Seiten der Larve vom 2. bis zum 7. Abdominalseg¬ 
ment befinden sich intersegmentale, si)indelförmige Bollen mit 3 iinregelmässi- 
gen, von verschiedener Grösse Dornen versehen. Auf der Dorsalseite am Vorder¬ 
rand der Segmente liegen bis zum 6. Abdominalsegment breite Dornenreihen 
(Abb. 13). Auf dem Basalteil des 7. Abdoniinalsegmentes kommen vereinzelte 
Dornen vor. Am Uinterrand des 8. Abdominalsegmentes sind 3 unregelmässige 
Bedien der Dorne, die von verschiedener Grösse sind und mit ihren Spitzen 
nach vorne zeigen. Die Dornen sind hellbraun mit dunkelbraunen Spitzen. 
Auf der Ventralseite (Abb. 14) der Junglarven dieses Stadiums befinden sich 
schuppenförmige Dornen (Abb. 18), die mit dem Wachstum der Larve ihre Form 
verändern. Auf den Thorakalsegmenten kommen 4-6 unregelmässige Dornen¬ 
reihen vor. Auf den Abdominalsegmenten sind 6-12 unregelmässige Dornenrei¬ 
hen vorhanden. Die ersten 2-3 Dornenreihen auf den Abdominalsegmenten 
vom 2. bis zum 7. werden von den ziemlich breiten, kahlen, leicht vertieften 
Dornenzonen unterbrochen. Hinterstigma ist auf der Abb. 17 vorgestellt. Die 
unteren Lappen der Hinterstigmen haben ähnliche Gestalt wie die oberen und 
sind voneinander in gleichem Masse entfernt (Abb. 15). 

Die Larven dieses Stadiums leben in den sackförmigen Ausstülpungen des 
Pharynx des Behes {Capreolus capreolus L.) von April bis Juni, 
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Cephenemyia aiiribarbis (Meig.), 

(Abb. 19-24) 

Die Larven sind hellgelb, die warzenförmige Dornen mit dunkel braunen 
Spitzen (Abb. 20, 24). Körperlänge 15 bis 20 mm. Die fleischigen Pseudo- 
cephalon-Zäpchen sind voneinander deutlich entfernt (Abb. 20). Das Pseudo- 
cephalon umrahmen spitze Dornen. Die Vorderstigmen sind hellbraun, der 
Durchmesser einer von ihnen ist 4-5mal so gross wie jener eines apikalen 
Sinnesorganes an dem Pseudocephalonzäpfchen. Der Cephalopharyngealskelett 
ist auf der Abb. 22 vorgestellt. Dorsal (Abb. 19) sind warzenförmige, in 3 bis 8 
unregelmässigen Eeihen liegende Dornen vorhanden, einschlieslich die Dornen¬ 
reihen auf den Lateralwülsten. Von dem 3. Thorakalsegment bis zum 7. Abdomi¬ 
nalsegment kommen in den 1-2 vorderen Dornenreihen kahle Zungen vor. 
Der Vorderrand des 7. Abdominalsegmentes ist kahl, am Hinterrand dieses 
Segmentes befinden sich 2 unregelmässige Keihen von Dornen, deren, Spitzen 
nach vorne zeigen. Der Vorderrand der Segmente ist auf der Ventralseite mit 
Dornen versehen. Die Anzahl der Dornenreihen vergrössert sich in der Mitte 
des Körpers (Abb. 20). Auf dem 7. Abdominalsegment sind 6 Dornenreihen 
und in der Mitte des Vorderrandes des 8. Abdominalsegmentes 1 bis 2 Eeihen 
vereinzelt liegender Dornen vorhanden. Die vorderen Dornenreihen der Abdomi¬ 
nalsegmente vom 2. bis zum 7. sind auf jedem Segment von zwei nacten Zungen 
unterbrochen, die auf den Segmenten 5 bis 7 nicht mehr als 3 bis 4 Dornenreihen 
unterbrochen. Der Kachschieber trägt Dornen, die die Analöffnung umgeben, 
und 2 schwach entwickelte Warzen. Die OberlapiJen der Hinterstigmen sind 
grösser als die spitzen Unterlappen, der Abstand zwischen den letzteren ist 
doppelt so gross wie jener zwischen den ersten (Abb. 21). Die Hinterstigma 
(Abb. 23) dunkelbraun. 

Pharyngoniyia pivta (]\Ieig.), Ljj 
(Abb. 25-30) 

Die Larven weissgell), hellbraune Dornen mit dunkelbraunen Spitzen. 
Körperlänge 15 bis 20 mm. Körperbreite 3,5 bis 6 mm. Der Cephalopharynge¬ 
alskelett ist auf der Abb. 28 vorgestellt. Die Vorderstigmen sind hellbraun, der 
Durchmesser ihres von aussen sichtbaren Teiles ist 5-6 mal so gross wie jener 
eines apikalen Sinnesorganes an dem Pseudocephalon-Zäpfchen. Die Mundhaken 
(Abb. 28) sind schwarz. Die Dornenzahl der Dorsalseite (Abb. 25) ist kleiner 
als jener der Ventralseite (Abb. 25-26). Die Dornen liegen in 3 bis 5 unregelmä¬ 
ssigen Eeihen, einschliesslich die Dornen auf der Lateralwülste. Die meisten 
Dornen sind kegelförmig, nur vereinzelte Dornen der letzten Eeihe der Abdomi¬ 
nalsegmente mit breiten und abgestumpften Spitzen. An den Seiten der Abdomi¬ 
nalsegmente kommt in den vorderen 1-2 Dornenreihen eine nackte Zunge vor. 
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In der Mitte des 6. Abdominalsegmentes werden die Dornenreihen unterbrochen. 
Am Vorderrand des 7. Abdominalsegmentes in der Mitte fehlen die Dornen, an 
den Seiten bleiben nur wenige Dornen (10—16) erhalten, die hauptsächlich bzw. 
sehr oft nur an den Seiten stehen; am Hinterrand des 7. Abdominalsegmentes 
befinden sich 2 bis 3 regellose Dornenreihen, die mit den Spitzen nach vorne 
zeigen. Auf der Ventralseite kommen auf den Lateralwülsten kleinere Dornen 
vor. Die Vorderranddornen der Abdominalsegmente liegen in 8 bis 9 Eeihen, 
wobei die 2 bis 4 vorderen Eeihen von zwei nackten, vertieften Zungen unter¬ 
brochen werden. Hinter der Dornenzone auf den ersten sieben Abdominalseg¬ 
menten befindet sich je ein Paar ovaler, mittlerer, kleiner Zäpfchen. Auf dem 8. 
Abdominal Segment liegen 3 bis 5 Dornenreihen. Die unteren Lappen der 
Hinterstigmen sind voneinander weiter abgerückt als die oberen Lappen (Abb. 
27) Die Hinterstigmen it schrägen Innenrändern (Abb. 27, 29). Die Hinterstig¬ 
men sind 4mal kleiner als bei Lm (Abb. 27). * 

Die Larven dieses Stadiums leben in den Ausstülpungen des Pharynx des | 
Wirtstieres von Februar bis Juli. 


Instytut Zoologii PAN 
Warszawa, ul. Wilcza 64 | 


STKESZCZENIE 

[Tytut: Morfologia niektörych larw muchöwek z rodziny Oestridae (Diptera)] 

Praca zawiera opisy i rysiinki larw dwöch pierwszych stadiöw i ozAvojowych 
muchöwek z rodziny Oestridae. Opracowano nie znane lub niedcstatecznie zba- 
dane trzy gatunki strzykaczy, a mianowicie Cephenemyia aiiribarbis (Meig.), 
C. stimnlator (Cl.) i Pharyngornyia picta (Meig.). 


PE3K)ME 

[3arjiaBHe: Mop(J)OJiorHH HCKOTopbix jihhhhomhlix craAHM Myx ceMCHCTBa Oestridae 
{Diptera)]. 

PaöoTa coAep>KHT onHcaHHa m pHcyHKH Aßyx nepBbix CTaAMii pa3BMTH5i jihhhhok 
Myx ccMCHCTBa Oestridae. 06pa6oTam>i HCHSBecTHbie hjim neAocTaTOHHo HsyHCHHixe 
TpH BHAa: Cephenemyia auribarbis {Meig.) C. Stimulator {Cl.) h Pharyngomyia picta (Meig.). 
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Abb. 1-7. Cephemmyia Stimulator (Cl.), Larve des 1. Stadiums, (Orig.). 1 - Ventralseite, 
“ ~ ' ®*'4erteil ventral, 3 — dasselbe dorsal, 4 — Cephalopharyngealskelett ventral, 5 — 
dasselbe dorsal. 6 - dasselbe im Profil, 7 - Oralabschnitt und Hypostomalsklerit des 

Cephalophary iigealskelct tes. 
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Abb. 8-12. Cephenemyia Stimulator (Cl.), Larve des 1. Stadiums, (Orig.), 8 — Bedoriiuiig 
des 3. Abdominalsegmeiites im Profil, 9 — Bedornung der Ventralseite des 2. Abdominal¬ 
segmentes, 10 — desselbe auf dem 3. Abdominalsegment, 11—8. Abdominalsegment, Dor¬ 
salseite, 12 — Caudalhaken dorsal. 


Abb. 13-18. Cephenemyia Stimulator (Cl.), Larve des 2. Stadiums, (Orig.). 13 — Larve dorsal, 
14 — Larve ventral, 15 — Hinterteil des Körpers, 16 — Cephalopharyngealskelett, 17 — 
Hinterstigma, 18 — Bedornung der Ventralseite. 
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Abb. 19-24. Cephenemyia auribarbis (Meig.), Larve des 2. Stadiums, (Orig.). 19 — Larve 
dorsal, 20 — Larve ventral, 21 — Hinterteil des Körpers, 22 - Cephalopbaryngealskelett, 
23 — Hinterstigma, 24 — Bedornung der Ventralseite. 
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j Abb. 25-30. Pharyngomyia picta (Meig.), Larve des 2. Stadiums, (Orig.). 25 - Larve dorsal, 
— Larve ventral, 27 — Hinterteil des Körpes, 28 — Cephalopharyngealskelett, 29 •— 
Hinterstigma, 30 — Bedornung der Ventralseite. 
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